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Johann Christoph Bürgel

Gesichter

Gesichter, reglos, die kein Wind verwittert,
als widerstünden sie der Endlichkeit
in diesen Masken der Verständlichkeit,
die keine Inbrunst, kein Verlust erschüttert.

Hier Wangen, dort ein Mund, ein Kinn zersplittert,
ein Haupt entstellt bis zur Unkenntlichkeit,
und doch von Adel, Stolz, Erbarmen, Schändlichkeit
ein letzter Herzschlag noch im Marmor zittert.

So ging ich durch die Steinstadt voller Staunen,
am Schläfenglanz erriet ich mir den Dichter,
am Spiel der Lippenwinkel Herrscherlaunen,
durchlief den Schauhof düsterer und lichter
Gestalten zwischen Göttervolk und Faunen
und ahnte mich im Erzblick der Gesichter.

Das Gedicht wurde durch die gleichnamige Ausstellung des Archäologischen Seminars der Universität Bern inspiriert.
Zuerst veröffentlicht in J.C.B., Im Lichtnetz. Gedichte aus drei Jahrzehnten. Verlag Peter Lang AG, Bern 1983, hier
mit freundlicher Genehmigung des Verlages wieder abgedruckt.
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